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Moorsenke innerhalb der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Ried (7140), Sumpfreitgras-Ried, Hundsstrausgras-Rasen, Grauweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden Wasserständen derzeit keine Gefährdung

keine

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19819

X

Ca. 2,45 km westnordwestlich von Neuhof befindet sich in Bereich des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne und wenig 
nördlich des NSG "Heilige Hallen" ein kleines Niedermoor. Es wurde früher durch einen Graben entwässert. Heute ist die 
Entwässerungswirkung kaum noch gegeben und das Moor kann stellenweise temporär überstaut werden. Arten wie Hottonia palustris und 
Lemna-Arten weisen darauf hin.

Heute wächst in dem Moor ein Mosaik aus verschieden Rieden, Flutrasen und Gebüsch-Initialstadien. Vor allem im Südteil hat sich ein 
Schnabelseggen-Ried entwickelt, in dem auch Carex lasiocarpa mit unterschiedlicher Dominanz vorkommt. Besonders in den Randzonen tritt 
ein Sumpfreitgras-Ried mit viel Juncus effusus auf. Zum Teil kann die Flatter-Binse auch überwiegen, so das der Eindruck eines Binsen-
Riedes entsteht. Sowohl im Schnabelseggen- als auch im Sumpfreitgras-Ried finden sich Lücken mit einem dichten Hundsstraußgras-Rasen. 
Außerdem blieben Reste von Torfmoospolstern erhalten. 

In inselartigen Gruppen kommt auch die Grau-Weide vor. Es sind kleine Intitialstadien eines Grauweiden-Gebüsches mit Calla palustris in 
der Bodenvegetation. 

In der äußeren Randzone des Moores und bereits auf Mineralboden wächst unter anderem Nardus stricta.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex rostrata

Agrostis canina Agrostis stolonifera Bidens cernua Calla palustris
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Stellaria palustris Thelypteris palustris

Eriophorum angustifolium


